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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18026

Der kleine Moorwald liegt in einer Senke 1 km nordöstlich von Klein Trebbow, östlich der Bahnlinie und südlich vom "Postbruch" und ist 
umgeben von Wald. Die Senke wird durch einen Graben nach Nordwesten mäßig entwässert, es herrschen feuchte bis sehr feuchte, 
mesotroph-saure Standortbedingungen, unter denen ein Birken-Moorwald mit Mischbaumarten wie Kiefer, Stiel-Eiche oder Eberesche 
aufgewachsen ist. Die Krautschicht wird von Arten wie z.B. Pfeifengras, Scheidiges Wollgras, Schnabel-Segge oder Blaubeere geprägt, 
Torfmoose sind besonders in etwas tiefer gelegenen und nasseren kleinen Handtorfstichen anzutreffen. Moorwaldbereiche auf stark 
degradierten Torfen im Randbereich der Senke wurden auskartiert.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Sphagnum squarrosum

Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Carex rostrata Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Impatiens parviflora Phragmites australis Pinus sylvestris
Polytrichum formosum Quercus robur Rubus fruticosus Sorbus aucuparia
Urtica dioica Vaccinium myrtillus


